
Schulinternes Curriculum WAT der Lina-Morgenstern-Gemeinschaftsschule 

Doppeljahrgang 7/8 

Pflichtmodul P5: Ernährung, Gesundheit und Konsum 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe D 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

4 Hygieneregeln und Unfall-
verhütung 

 SuS können  
- Regeln zur persönlichen 
Hygiene, zur Lebensmittel-
hygiene und Hygiene am Ar-
beitsplatz benennen und 
umsetzen 
- eigene Sicherheitsregeln 
formulieren und einhalten 
- Küchengeräte benennen 
und ihre Funktion erklären 

SuS können  
- mit Küchengeräten und -
maschinen sachgerecht um-
gehen 

SuS können 
- Hygieneregeln und Unfall-
verhütungsvorschriften 
selbstverständlich anwen-
den 

8 Umgang mit Rezepten Sprachbildung 
Vorgangsbeschreibungen 
(Deutsch) 

SuS können  
- Rezepte lesen 
- Maßeinheiten 
verstehen 
- Zeit- und 
Arbeitsabläufe verstehen 
- vorbereitende 
Arbeitstechniken Schnei-
den, Wiegen, Abmessen, 
Abwiegen, Schälen, Wa-
schen anwenden 
- Zubereitungstechniken 
Braten, Dünsten, Backen, 
Kochen, Frittieren, Dämp-
fen benennen und mindes-
tens 3 davon anwenden 

SuS können  
- Maßeinheiten 
verstehen und in 
Mengen umrechnen 
- Zeit- und 
Arbeitsabläufe verstehen 
und einhalten 
- Zubereitungstechniken 
Braten, Dünsten, Backen, 
Kochen, Frittieren, Dämp-
fen benennen und anwen-
den 

SuS können  
- Maßeinheiten 
verstehen, in Mengen um-
rechnen und für veränderte 
Personenanzahl anpassen 
- parallele Arbeitsabläufe 
verstehen und umsetzen (2-
3 Gänge Menü) 
- vorbereitende Arbeits-
techniken Schneiden, Wie-
gen, Abmessen, Abwiegen, 
Schälen, Waschen anwen-
den und an jüngere SuS 
Weitergeben 
 
 
 



8 Nachhaltiges Einkaufen 
und Kostenberechnungen 

 SuS können 
- mit vorgefertigter Ein-
kaufsliste einkaufen 
- Angebote nutzen 
- einfache Mischkalkulatio-
nen durchführen 
- Grundbedarfe wie Ge-
würzpauschale, Reinigungs-
mittelbedarf einbeziehen 
- den Begriff „Nachhaltig-
keit“ in Bezug auf Ernäh-
rung erläutern 

SuS können 
- mit einer Einkaufsliste 
preisgerecht und qualitäts-
bewusst einkaufen 
- den Zusammenhang zwi-
schen Budget und Quali-
tät/Quantität des Einkaufs 
erkennen 
- Preise vergleichen und be-
werten 
- nach Budget Prioritäten 
für den Einkauf setzen 
- nachhaltige Produkte beim 
Einkauf erkennen und Kau-
fentscheidungen treffen 
und begründen 

SuS können 
-eine Supermarkterkundung 
durchführen und die Ergeb-
nisse präsentieren 
- Argumente für höher- 
wertige Produkte bzw. 
preiswertere Produkte nen-
nen und abwägen 
-was versteckt sich hinter 
„Bio“? Eine Internetrecher-
che durchführen und aus-
werten 
-eigene Ernährungspläne 
unter der Berücksichtigung 
von Aspekten der Nachhal-
tigkeit entwickeln 

8 Gesundheitsförderliche 
Nahrungszubereitung 

 SuS können  
-die Stufen der Ernährungs-
pyramide/-kreis benennen  
- die Nährstoffe/Wirkstoffe 
(Eiweiße, Kohlenhydrate, 
Fette, Vitamine, Mineral-
stoffe) und ihre Funktion für 
den Körper benennen 

SuS können  
- die Stufen der Ernährungs-
pyramide/-kreis benennen 
und erläutern  

SuS können  
- die Stufen der Ernährungs-
pyramide/-kreis benennen, 
erläutern und Rückschlüsse 
auf ihr eigenes Ernährungs-
verhalten ziehen  
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Pflichtmodul P6: Markt, Wirtschaftskreisläufe und politische Rahmenbedingungen 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe D 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

6-8 - Taschengeldparagraph 
- Angebot und Nachfrage 
- einfacher Wirtschafts-
kreislauf 
- Einkommen und 
Funktionen des Geldes 
- Junge Menschen als 
Verbraucher 
- Auswirkungen von 
Werbung 
- Wandel der Märkte 
Wandel des Kaufverhal-
tens 
- Digitalisierung 
 

- Geschichte des Geldes 
(GeWi) 
- Armut und Reichtum,  
ungleiche Vermögens-
verteilung (Ethik) 
- Sprache in der Wer-
bung (Sprachbildung) 
- Veränderte Arbeits-
welt/Globalisierung 
(Ethik/GeWi) 
- Statistiken, Grafiken 
analysieren und 
auswerten (Mathe) 

SuS können  
- eigene Konsumentschei-
dungen benennen und be-
schreiben (Taschen-
geld/Handykosten) 
- den Wandel in der priva-
ten Haushaltsführung darle-
gen (Handwäsche/ Maschi-
nenwäsche) 
- die Bedeutung der Scho-
nung von Ressourcen im All-
tag beschreiben (Wasser-
verbrauch/Energie) 

SuS können 
- unterschiedliche Möglich-
keiten bei der 
Haushaltsplanung und -füh-
rung erläutern 
- wirtschaftliche Entwicklun-
gen und beispielhaft erläu-
tern 
-die Folgen des Konsumie-
rens identifizieren 
- die Maslow-Pyramide er-
läutern 

SuS können 
- unterschiedliche Möglich-
keiten bei der Haushaltspla-
nung und -führung erläu-
tern 
- die Folgen des 
Konsumierens identifizieren 
und daraus Handlungsrück-
schlüsse ziehen 
- nachhaltiges Wirtschaften 
anhand von Beispielen 
verdeutlichen 
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Pflichtmodul P7: Berufs- und Lebenswegplanung: Einstimmen und Erkunden 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe D 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

6 Vor- und Nachbereitung 
sowie Teilnahme „Komm 
auf 
Tour“ 

 SuS 
- lernen verschiedene Kom-
petenzen kennen und be-
nennen (Ordnen, Sammeln, 
Gestalten etc.) 
- erfahren spielerisch, wel-
che dieser Kompetenzen zu 
ihren Stärken passen 
- nehmen Informationsan-
gebote berufsorientieren-
der Institutionen wahr 

SuS 
- stellen Zusammenhänge 
her mit den Stärken und Fä-
higkeiten, die sie im WAT-
Unterricht erkundet haben 

SuS 
- können aufgrund der ge-
sammelten Erfahrungen 
erste mögliche Berufsziele 
formulieren 

4 Teilnahme am 
Girls/BoysDay 

 SuS 
- lernen verschiedene Be-
rufe und ihre Anforderun-
gen kennen und legen sie 
dar 
- informieren sich über be-
rufliche Werdegänge in den 
Betrieben 
- sammeln Informationen 
über betriebliche Abläufe 

SuS können 
- ihre gesammelten Erfah-
rungen schriftlich dokumen-
tieren 
- vermeintliche und reale 
Zusammenhänge zwischen 
Geschlecht und Berufswahl 
reflektieren 

SuS 
- können aufgrund der ge-
sammelten Erfahrungen 
erste mögliche Berufsziele 
formulieren 

12 Potenzialanalyse  SuS 
- reflektieren ihre Interes-
sen, Fähigkeiten und Nei-
gungen 
- schätzen ihre Stärken und 
Schwächen möglichst realis-
tisch ein 
- lernen Fremdeinschätzung 
anzunehmen 

SuS 
-erkennen Entwicklungspo-
tential und formulieren an-
gemessene, evaluierbare 
Entwicklungsziele 

SuS 
- können aufgrund der ge-
sammelten Erfahrungen 
erste mögliche Berufsziele 
formulieren 



- formulieren Wünsche für 
die Berufswahl im Betriebs-
praktikum 

8 Erkundung schulnahes Ar-
beitsumfeld 

- Geschichte der Stadt / 
des Kiez (GeWi) 

SuS können 
- mindestens 5 verschie-
dene Gewerke im Umfeld 
der Schule ausfindig ma-
chen und benennen 

SuS können 
- beschreiben und erläu-
tern, was die erkundeten 
Gewerke mit ihrem Ver-
ständnis von Arbeit zu tun 
haben 

SuS können 
- den Wandel der Arbeits-
welt am Beispiel des schul-
nahen Umfeldes beschrei-
ben 
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Pflichtmodul P8: Entwicklung, Planung, Fertigung und Bewertung mehrteiliger Produkte 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe D 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

30 Planen, herstellen und 
bewerten eines 
Gebrauchsgegenstandes 
(Holz, Metall, Textil, 
Elektronik) 
→ technisches Projekt 

- Arbeitsplan 
Erstellen (Sprachbildung) 
- Umgang mit 
Maßeinheiten, Kosten-
berechnung (Mathe) 
- Planerisches / Konzepti-
onelles Denken 
- Berufsfelder erkennen 
(Berufs- und Studienori-
entierung) 
- Herkunft und Herstel-
lung der Rohstoffe ken-
nen, Arbeitsbedingungen 
(Ethik) 

SuS können  
- fachgerecht mit verschie-
denen Materialien und 
Maschinen umgehen 
- Zeit- und Arbeitspläne le-
sen und wiedergeben, ver-
gleichen und eine Auswahl 
treffen 
- unterscheiden Alltags- und 
Fachbegriffe 
- fertigen nach Vorgabe ei-
nen Gebrauchsgegenstand 

SuS können  
-Fertigungsprozesse planen 
und arbeitsteilig umsetzen 
-Werkstattregeln erläutern 
- Unfallschutzmaßnahmen 
beschreiben und anwenden 
- Arbeitsprozesse anwen-
den und auswerten 
- Alltags- und Fachbegriffe 
zuordnen 
- Arbeitsschritte teilweise 
selbständig planen, ausfüh-
ren und bewerten 

SuS können  
-Fertigungsprozesse planen 
und überwiegend selbst-
ständig umsetzen  
- Arbeitspläne entwickeln, 
begründen, anwenden und 
auswerten 
- Alltags- und Fachbegriffe 
zuordnen und anwenden 
- Arbeitsschritte überwie-
gend selbständig planen, 
ausführen und bewerten 
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Pflichtmodul P9: Ernährung und Konsum aus regionaler und globaler Sicht 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe G 

2-4 Konventionelle und biolo-
gische landwirtschaftliche 
Produktion von Lebens-
mitteln 

- Artenvielfalt, Pflanzen-
schutzmittel (NaWi) 

SuS können 
- Grundlagen von konventi-
oneller und biologischer 
Landwirtschaft erläutern 

SuS können  
- Unterschied von konventi-
oneller und biologischer 
Landwirtschaft darstellen 
und die Folgen beschreiben 

SuS können  
-Auswahl eines Produktes 
anhand der Kriterien des 
Nachhaltigkeits-Konzeptes 
treffen und ihre Entschei-
dung begründen 

2-4 Lebensmitteltechnolo-
gie/Industrialisierung 

- Wandel der Arbeitswelt 
(GeWi) 
- chemische und physika-
lische Vorgänge bei der 
industrialisierten Lebens-
mittelherstellung 

SuS können 
- verschiedene Lebensmit-
teltechnologien beschrei-
ben 

SuS können 
- Überblick über die Ent-
wicklung der Industrialisie-
rung der Lebensmitteltech-
nologie geben 

SuS können 
- den Einsatz technischer 
Systeme und Prozesse in 
Unternehmen erläutern 

6 Regionale und globale 
Produktion von Nah-
rungsmitteln 
 

- Globalisierung, Trans-
portwege (GeWi) 

SuS können 
- auf der Grundlage von 
Kriterien der Nachhaltigkeit 
Konsumentscheidungen 
treffen 

SuS können 
- unabhängige Testergeb-
nisse nutzen, um Produkte 
kritisch zu bewerten und 
Konsumentscheidungen zu 
begründen 

SuS können 
- Gerichte unter Nachhaltig-
keitsaspekten planen und 
zubereiten  
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Pflichtmodul P10: Unternehmerisches Handeln 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe G 

6 Strategien des Marketings 
(Produkt-, Preis-, Kommu-
nikations- und Vertriebs-
strategien) 

- Wirkung von Farben 
und Schrift (Kunst) 
- Entwicklung der Tele-
kommunikation (GeWi) 
- Entwicklung der Trans-
portmittel (GeWi) 

SuS können 
- Marketingstrategien nen-
nen und beschreiben 

SuS können 
- Marketingstrategien an-
hand von Beispielen erläu-
tern 

SuS können 
- Marketingkonzept für 
selbstgewähltes Produkt 
entwickeln 

4 Mitbestimmung, Arbeits-
zeitmodelle und Arbeits-
schutz 

- Mitbestimmung, Men-
schenrechte (GeWi) 
- ergonomische Körper-
haltung (NaWi) 

SuS können 
- Bestimmte Arbeitszeitmo-
delle erläutern 
- die Relevanz von Arbeits-
schutz darstellen 

SuS können 
-  geschichtlichen Zusam-
menhang von Arbeitszeit-
modellen beschreiben 
- Arbeitsschutzmaßnahmen 
bewerten 

SuS können 
- gesellschaftliche Bedeu-
tung von Arbeitszeitmodel-
len bewerten 
- Arbeitsschutzmaßnahmen 
eigenständig anwenden 
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Pflichtmodul P11: Berufs- und Lebenswegplanung: Erkunden, Entscheiden und Realisieren/Betriebspraktikum 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe G 

 Soft-Skills  SuS können 
- ihre individuellen Stärken 
und Fähigkeiten mittels Fra-
gebogen ehrlich angeben 

SuS können 
- zu ihren Fähigkeiten pas-
sende Berufsfelder erschlie-
ßen 

SuS können 
- das Bewusstsein über ihre 
Fähigkeiten und Stärken für 
die adäquate Berufsfindung 
konstruktiv nutzen 

10 Vor- und Nachbereitung 
Betriebspraktikum 

-Arbeitsrecht, Jugend-
schutz (Gewi) 

SuS können 
- Betriebserkundungen bzw. 
-Praktika vorbereiten, 
durchführen und auswerten 

SuS können 
- in Betriebserkundungen 
bzw. -praktika berufliche 
Anforderungen analysieren 

SuS können 
- in Betriebspraktika ihre 
persönlichen Interessen 
und Fähigkeiten mit den 



und die Ergebnisse doku-
mentieren 

Anforderungen beruflicher 
Realitäten vergleichen und 
die gewonnenen Erfahrun-
gen dokumentieren und 
reflektieren 

6 BIZ-Besuche  SuS können 
- Internetplattformen des 
BIZ aufrufen und sich orien-
tieren 

SuS können 
- mittels Internetplattfor-
men passende Ausbildungs-
angebote herausfinden und 
bewerten 

SuS können 
- Bewerbungssituationen 
mit Medien simulieren 

14 Bewerbungstraining 
 

-Bewerbungen schreiben 
(Deutsch) 

SuS können 
- eigene Ziele für Arbeit und 
Beruf erläutern und dabei 
individuelle Stärken einbe-
ziehen 

SuS können 
- eigene Kriterien zur Beur-
teilung von Beruf und Er-
werbsarbeit entwickeln, er-
läutern und begründen 

SuS können 
- individuelle berufliche Vo-
raussetzungen und individu-
elle berufliche Ansprüche 
mit Anforderungen in Beru-
fen und an Arbeitsplätzen 
für die Berufswahl abglei-
chen 
- über mögliche Entschei-
dungsalternativen zur Be-
rufswahl reflektieren 
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Pflichtmodul P12: Gestaltung komplexer Projekte/Bewertung technischer Innovationen 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe G 

30 Gestalten 
komplexer 
Projekte/Bewertung 
technischer 
Innovationen 

- Arbeitsplan erstellen 
(Sprachbildung) 
- Nutzung technischer 
Kommunikation, Grafi-
ken werten und bewer-
ten (Mathe) 
- Planerisches und kon-
zeptionelles Denken 
- Vor- und Nachteile von 
technischen Innovatio-
nen abwägen (GeWi, 
Ethik) 

SuS können 
- Folgen des Konsumierens 
identifizieren und daraus 
Handlungsrückschlüsse 
ziehen 
- Folgen einer/mehrerer 
Herstellungsentscheidun-
gen erkennen 
- Technische Lösungen für 
Probleme nennen 
- Stoff, Energie, und Infor-
mation in einem techni-
schen System benennen 

SuS können 
- Möglichkeiten der Quali-
tätsverbesserung von Ar-
beitsprozessen erläutern 
- Beispiele erläutern, an de-
nen die Nachhaltigkeit in 
der Technik deutlich wird 
- technische Probleme und 
deren Lösung beschreiben 
und erklären 
- Stoff, Energie und Infor-
mation in einem techni-
schen System erklären 

SuS können 
- Entscheidungen für techni-
sche System und Prozesse 
unter technikspezifischen 
und Nachhaltigkeitskriterien 
untersuchen und diskutie-
ren 
- Herstellungsentscheidun-
gen auf der Grundlage von 
Kriterien der Nachhaltigkeit 
treffen 
- Technische Lösungen von 
Problemen nennen sowie 
die Lösung entwickeln und 
verbessern 
- Stoff-, Energie- und 
Informationsfluss in einem 
technischen System an-
schaulich darstellen 

 

 

  



Wahlpflichtmodul WP4: Entwickeln, Herstellen und Bewerten elektronischer Schaltungen/ Elektrotechnik 

Stunden-
umfang 

Unterrichtseinheit/In-
halte 

Vernetzung mit Kompetenzerwerb Niveau-
stufe E 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe F 

Kompetenzerwerb Niveau-
stufe G 

 - Planung und Herstellung 
eines auf einer elektroni-
schen Schaltung basieren-
den 
Gebrauchsgegenstandes 
- Symbolsprache elektro-
nischer Schaltungen, 
Schaltbild, Blockschalt-
bild, Platinenlayout 
- Entwickeln, Gestalten 
und Fertigen von Gehäu-
sen 
- Arbeiten mit feinelektro-
nischen und feinmechani-
schen Werkzeugen, Gerä-
ten und Maschinen 

- ohmsches Gesetz (Phy-
sik) 
- Halbleitertechnik (Phy-
sik) 
- elektronische Grund-
schaltungen (Physik) 
- Produktdesign (Kunst) 
- Produktionsbedingun-
gen (GeWi) 

SuS können 
- Produktidee entwickeln 
und begründen 

SuS können 
- Produktidee dokumentie-
ren 

SuS können 
- Produktidee umsetzen und 
evaluieren bzw. Grenzen 
der Umsetzbarkeit erken-
nen und Produktidee ent-
sprechend anpassen 

 


